
II.

S ch u i n a ch r i ch t e n.

1. Lehrverfassung.

Oberprima.

Ordinarius: Der Direktor,

Religion: Die Sittenlehre nach Martins Religionshandbuch, Repetitionen aus

der Kirchengeschichte und Glaubenslehre, Wöchentlich 2 Stunden, vr. Hillen,

Mathematik: Renten- und Amortisations-Rechnung. — Stereometrie, — Repetitionen
aus den verschiedenen Haupttheilen der Mathematik. — Mündliche und schriftliche Hebun¬

gen, Wöchentlich 4 Stunden, vr. Combrinck.

Physik: Allgemeine Eigenschaften der Körper. — Die Hauptgesetze aus der Statik
und Dynamik der festen, tropfbar flüssigen und luftförmigen Körper. — Einiges aus der

Optik. Wöchentlich 2 Stunden, vr. Combrinck,

Geschichte: 1) Die Geschichteder neuern Zeit seit Ferdinand I. 2) Die branden¬
burgisch-preußische Geschichte, 3) Repetitionen aus der alten und Mittlern Geschichte.

Wöchentlich 3 Stunden, Bause.

Geographie: Das continentale Europa, Repetitionen aus der alten Geographie,
Alle 14 Tage wurde eine für die Geschichte bestimmte Stunde darauf verwendet. Bause.

Deutsch: Literaturgeschichte.Nach einer allgemeinenUebersicht insbesondere Klop-

stock, Göthe und Schiller, nach Bone Thl, ll mit Benutzung der in dem Handbuche ange¬

führten Musterstücke; mündliche Vorträge, vorzüglich von den Schülern selbst angefertigter

Aufsätze oder sonst ausgewählter Musterstücke, Alle 3 Wochen ein deutscher Aufsatz, Die

Themata waren: 1) Die Todtengerichte der Egypter, 2) Charakter der Jokaste in der

Tragödie des Sophokles, König Oedipus, 3) Du bist ein Mensch, Erwäge und bedenk' es

stets. (Klausurarbeit.) 4) Würdigung der Licht- und Schattenseiten der Buchdruckerkunst,

(Abiturienten-Arbeit zu Ostern.) 5) Einigkeit macht stark. (Klausurarbeit.) 6) Es gibt

kein äußeres Zeichen der Höflichkeit, welches nicht auf einem sittlichen Grunde beruht..
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7) Ltuäia litterarum aäolescentiam aA»ut, seuoctutem clelectaut, secunilas res or-
naut, säversis perkuKiumao solatlum praebeut, ckeleetaut dnmi, non impeiliunt koris,
peruoctaut uobisoum, pore^riiiautur, rusticautur. 8) Die Hansa. 9) Auchdie Roth
ist eine Freundin des Menschen. 10) Warum ist es gut, so wenig als möglich Bedürfnisse
zu haben. (Abiturienten-Arbeit.) Wöchentlich 3 Stunden. Der Direktor.

Latein: Wiederholungeinzelner Abschnitte aus der Syntax und «Maxis oruata;
wöchentlichein Pensum und ein Extemporale; alle 4 Wochen ein Aufsatz, wozu folgende
Themata: 1) vomostlienis äe eivitate Hlbomousilim stuäia expvuanlur. 2) dimouis
,lo patria bene merita rekerautur. 3) dioerouis 4'use. äisp. lib. I, ep. l—Vit summa
propoaatur. 4) dentis Vabiae all dremeram interitus eum treeentorum 8partauorum
ack Vbermop^las olacle conkeratur. 5) dieero suo merito pater patriae appellatur.
(Klassenarbeit.) 6) Dualis kuit apuck Romanos Vabrieius, talis Hullerns Hristilles. 7)
<j»as ob eausas poputus Romanus diceronem paulo ante patrem patriae appellaturn in
exilium eiecerit. 7) dn. Rompeir VlaKin vitam Aloriosissimam mortem miserrimam
secutam esse. 9) divitates rebus adversis maxiine corrobvrari exemplis e lZraeeorum
et Romauorum rebus sumptis llemoustretur. (Klassenarbeit.) 10) üiumae?ompilii rle
urbe eonäita merita exponantur. 11) donkerantur inter se mores veterum dallorum
(daes. 4e bell. Kall. VII, 11—20) et veterum dermanorum (Taeit. derm. 7—24).
12) Vadium euuetanäo, 8eip!onem auäenäo restituisse rem kowanam. — tjua via
ae ratione Roinani tot populos valiclissimos sub suam potestatem recliAere rellactos-
rpre retinere potuerint. d. llul. daesar cum HIexanäro N. comparatus. (Abiturienten-
Arbeiten.)

Lektüre: die. Tuse. äisp. lib. I. 'kaeitus, dermania. div. IIb. Vll. Die Er¬
klärung geschah in lat. Sprache. Wöchentlich 6 Stunden. Dr. Hillen.

Horaz: AusgewählteOden aus dem ersten, zweiten und dritten Buche. Wöchent¬
lich 2 Stunden. Der Direktor.

Griechisch: Wiederholungder Syntax. Alle 14 Tage eine schriftliche Uebersetzung
in's Griechische.Lektüre: Remostb. Olzmtb. II, III und or. äe paee. RIat. dlrar-
miäes. Wöchentlich 4 Stunden. 0r. Peltzer.

Homer: llias, lib. V bis IX inol. Wöchentlich 2 Stunden. Der Direktor-
Französisch: Wiederholungder wichtigsten Theile der Syntax, nach Knebel; alle

14 Tage eine schriftliche Uebersetzung aus den: Deutschen in's Französische.Gelesen wurde
dbarles äou2e von Voltaire und ein Theil von Voileau, Hrt poetiyue.

Wöchentlich 2 Stunden. Der Direktor.
Hebräisch: Grammatik: Wiederholungder Formenlehre, gelegentlich das Wich¬

tigste aus der Syntax nach Bosen. Lektüre: ans Gesenius Lesebuch die Abschnitte:
1—5. Ps. 8, 19, 29, 72, 104, 137. Wöchentlich 2 Stunden, vr. Hillen.
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Unterprima.

Ordinarius: Oberlehrer Banse.

Religion: Die Glaubenslehre bis zur Lehre vom Sakramente der Oelung nach
Martins Handbuch. Wöchentlich 2 Stunden, vr. Hillen.

Mathematik: Gleichungen. Logarithmen. Progressionen. Zinseszins-, Disconto-,
Renten- und Amortisations-Rechnung. — Kreislehre und Kreisrechnung. — Trigonometrie.
— Mündliche und schriftliche Uebungen. Wöchentlich 4 Stunden, vr. Combrinck.

Physik: combinirt mit Oberprima. Wöchentlich 2 Stunden, vi-. Combrinck.

Geschichte: Die Geschichte des Mittelalters bis Ferdinand l.
Wöchentlich 3 Stunden. Banse.

Geographie: Europa im Allgemeinen; dann das oceanische Europa. Alle 14 Tage
wurde eiue für die Geschichte bestimmte Stunde darauf verwendet.Banse.

Deutsch: a. Rhetorik nach Bone Thl. II. d. Das Wichtigste aus der Logik über
Begriff, Urtheil und Schluß, e. Erklärung größerer Gedichte von Schiller, ä. Uebung
im Vortragenselbst ausgearbeiteter Reden, e. Correktur der Aufsätze, deren Themata
folgende waren: 1) 8vavis ladorum est praeteritorum memoria, (vie. cke tili.) 2) a.
Rede des Leodamas ans atheniensischeVolk für Abschaffung des Ostracismus (von der
einen Hälfte der Schüler), b. Gegenrede eines Atheners für Beibehaltungdes Ostracismus
(von der andern Hälfte der Schüler). 3) Wie sich — Die Neigung anders wendet, also
steigt — Und fällt des Urtheils wandelbareWoge. (Schiller.) 4) Sei was du willst, nur
sei es recht; — Ist es erlaubt, so ist es nicht schlecht. 5) Baust du ein Haus, — so bau'
es ganz aus! — Fängst du etwas an, — So führ' es auch aus! 6) Solomon miseris,
socio« Iiaimisso malornm. (Sencca.) 7) Es siegt immer und nothwendig die Begeisterung
über den, der nicht begeistert ist. (Fichte.) 8) Zeigt sich der Glückliche mir, ich vergesse
die Götter des Himmels; — Aber sie steh'n vor mir, wenn ich den Leidenden seh'. (Schiller.)
9) Reden: a. Themistokles rechtfertigt vor den Lacedämoniern die Befestigung Athens,
d. Lobrede auf Aristides. e. Rede eines Spartaners zu Ehren der 300 bei Thermopylä
Gefallenen. 10) lieber das Wohlthätige,welches in den Sorgen des Lebens enthalten ist.
11) Voosoctuckims maAinl vis est. (tllc. '1'usc. clispiit. 2, 17.) 12) vptat eplnppia
dos piAvr, optat »rare ckballos. (Ilorat. epist. I. 14, 43.) 13) Wohlthätig ist des
Feuers Macht, — Wenu sie der Mensch bezähmt, bewacht; — Und was er bildet, was
er schafft, — Das dankt er dieser Himmelskraft.(Schiller.) Klassenarbeit. 14) Ueber den
Nutzen der Gymnasial-Studien. (Rede bei der Schlußfeier und Entlassung der Abiturienten.)

Wöchentlich 3 Stunden, vr. Erdtman.
Latein: Wiederholungen einzelner Abschnitte aus der Syntax und Einiges aus der

sMaxis ornata. Uebungenim Lateinsprechen.Alle 8 Tage eine schriftliche Uebersetzung
abwechselnd ein Extemporale und ein Pensum. Alle 4 Wochen ein Aufsatz. Folgende
Themata wurden bearbeitst: 1) I>ium iure ^tlieineoses illAratos kuisse ckiennt in viros
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cke republieu deae merltos? 2) tzuibas rebus 8o1oa, imte^mw leges tulit, gloriam
et auctoritatem sibi paravit? 3) l>em!oem k-z-curgo aut maiorem aut patriae uti-
Hörem 8parta gemiit. 4) lliemistocles ante pugoam spuck 8s1smius ksetsm lürae-
eorum ckuees sckbortstur, »t pugusm contra versus eommittant. (Klausurarbeit.) 5)
Keguli spuck senatum oratio. 6) Huam verum slt illuck 4ristotelis ov «vckpo?
yzxpctv exemplis ex (Zraeeorum liistoris ckepromptis tirmetur. 7) tücervnls
vr. pro 8. Koscio Lmerioo cap. 1—30 summa propvnatur. 8) kes kowanorum cum
vsrtbagillieusium eonkeratur ita, ut iucke perspieuum kat, cur vsrtbsgiuieuses kv-
maois suecubuerint. 9) ^uibus artibus komani Pentes subieeerint subieetssgue in
ckitiooe tenuerint. 19) 8oerates argumenta ret'utat, «piibus vrito eum sck kugsm e
eareere eommovere stucket. 11) laryninius Koma expulsus ^uae molitus sit, nt
reguum reeuperaret. (Klausurarbeit.)

Lektüre: vie. vrst. pro 8. Koscio Amerino u. pro lege ülanilia; viv. IX.

zum Theile. Wöchentlich 6 Stunden. Banse.

Horaz: Leben und Schriften des Horaz. — Metrik. Ausgewählte Oden aus den

drei ersten Büchern. Einige Oden wurden memorirt. Wöchentlich 2 Stunden.
vr. Combrinck.

Griechisch: Grammatik: Repetition der Lehre vom Artikel und Pronomen; dann

die Casus- und Moduslehre. Alle 14 Tage ein Extemporale oder ein Pensum; mündliche

Uebersetzungen aus dem Deutschen ins Griechische zur Einübung der grammatischen Regeln.

Lektüre: VIst. Apol. 8ocr., vrito und Lutbz?pbro.

Wöchentlich 4 Stunden. Bause.

Homer: llias lib. I—V incl. Wöchentlich 2 Stunden.

Bis Weihnachten vr. Erdtman, darauf vr. Peltzer.

Französisch: Die Lehre vom Conjunctiv und den Participien, nach Knebel. Ein¬

übung der Regeln an den Beispielen in Probsts Uebungsbuch; alle 14 Tage eine schrift¬

liche Uebersetzung aus dem Deutschen ins Französische. Gelesen wurde ^tbalie, von Racine.

Wöchentlich 2 Stunden. Der Direktor.

Hebräisch: mit Oberprima combinirt.

Vbersecunda.

Bis Weihnachten vereint mit Untersecunda; von Neujahr an von Untersecunda getrennt.

Ordinarius: vr. Peltzer.

Neligionslehre: Kirchengeschichte bis auf die neuesten Zeiten, nach Martins Lehr¬

buch. Wöchentlich 2 Stunden, vr. Erdtman.

Mathematik: Planimetrie bis zur Kreislehre einschließlich. — Wiederholung der

Lehre von den Potenzen, Wurzeln und Logarithmen. — Gleichungen.

Wöchentlich 4 Stunden, vr. Combrinck.
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Naturkunde: Mathematische Geographie. Wöchentlich 1 Stunde, vr. Combrinck.

Geschichte: Die Geschichte der Römer. Wöchentlich 3 Stunden. Bause.

Geographie: Die Geographie von Alt-Italien. Die Geographie von Afrika, Amerika,
Australien. Alle 14 Tage nmrde eine für die Geschichtebestimmte Stunde dazu genommen.

Bause.
Deutsch : Allgemeine Satzlehre. Uebersicht über die Poetik. Deutsche Metrik. Er¬

klärung von Schillerschen Balladen. Deklamiren. Correktur der deutschen Aufsätze, deren
Themata folgende waren: 1) Eine Ferienreise. 2) Inhalt und Zusammenhangder drei
ersten Kapitel aus vic. äe seneet. 3) Ist es wahr, daß das Greisenalter zu Beschäfti¬
gungen unbrauchbar macht? (Nach Hie. äe seneet.) 4) Gute Bücher — Treue Freunde.
Eine Parallele. 5) Entbehrt das Greisenalter der Mrgnügen? (Nach vie. äe seneet.)
6) Lob des Landbaires. 7) Ursachen der Auswanderung der Plebs auf den h. Berg. 8)
Folgen der Perserkriegefür Griechenland. 9) Lob der Wissenschaften. (Nach llie. or. pro
Aredia poets.) 10) Inhalt und Gedankengang des zweiten Theils von Gv. or. pro
^rebis poets. 11) Der Taucher (von Schiller), nach Inhalt, Idee und Form. 12)
Blüthe und Hoffnung. Wöchentlich 2 Stunden, vr. Peltzer.

Latein: Die Casuslehre und die Lehre von den Temporibus mit beständiger Be¬
r ück sichtigungdes griechischen Sprachgebrauchs. Wöchentlich ein Pensum, alle 14 Tage
ein Extemporale; im Sommersemestereinige Aufsätze, deren Themata waren: 1) luven-
tutis au senectutis voluptstes sint insiores? (Nach Ge. äe seneet.) 2) 4Iexsnäri
Aisgui ante pugnsin sä Ksugsinels sä inilites bsbits orstio. 3) De 'ksrguiuii 8u-
perdi sä regnum reeupersnäum eoostibus. 4) Lt kseere et psti sortis kowsnum
est. — Lektüre: Gc. äe seneetute und orst. pro Breills poets. ll-ivius II. e. 1—50.

Wöchentlich 8 Stunden, vr. Peltzer.
Virgil: ^en. Iii,. I. und Einiges aus lib. III. Wöchentl. 2 Stunden. Theissing.

Griechisch: Nepetition der Formenlehre. Das Wichtigste aus der Syntax bei Ge¬
legenheit der Lektüre und der lateinischen Grammatik. Alle 14 Tage ein Pensum oder
Extemporale.— Lektüre: Xenopk. tlnsb. lib. III; Hellen. I. III. c. 1 und 2.

Wöchentlich 4 Stunden, vr. Peltzer.
Homer: vä^ss. lib. I, II und Einiges aus lib. III. Wöchentlich 2 Stunden.

Theissing.

Französisch: Die Lehre vom Zeitworte, nach Knebel; gelegentlich bei der Lektüre
andere Theile der Grammatik. Einübung der Regeln an den betreffenden Beispielen aus
Probsts Uebungsbuch, Thl. II; alle 14 Tage eine schriftliche Uebersetzung aus dem Deut¬
schen. Gelesen wurde: Ilomines illustres äe l'sntiguite, psr Kolli».

Wöchentlich 2 Stunden. Der Direktor.
Hebräisch: s. Leseübungen; b. Formenlehre: Artikel, Nomen, Deklination, ststus

eonstruetus, regelmäßiges Verbum, Pronomen, Suffixa, nach Bosen; c. übersetzt wurden
aus den Uebungsstücken zu dessen Sprachlehre 4. 1 —5. und v.

Wöchentlich 1 Stunde, vr. Erdtman,
5^
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U n t e r s e c u n d a.

Bis Weihnachten mit Obersecunda vereint; Ordinarius vr. Peltzer.
Nach Neujahr getrennt; Ordinarius llr. Goebbel.

Neligionslehre: wie in Obersecunda.
Mathematik: Planimetrie. Handbuch Feaux. Wöchentlich 4 Stunden.

vr. Combriuck.
Naturkunde: wie in Obersecunda.
Geschichte und Geographie: wie in Obersecunda.
Deutsch: wie Obersecunda;die Themata der Aufsätze von Nro. 6 an waren indeß

andere und zwar folgende: 6) lieber den Nutzen des Eisens. 7) Wohlthätig ist des Feuers
Macht, Wenn sie der Mensch bezähmt, bewacht. 8) Saat und Ernte, ein Bild des mensch¬
lichen Lebens. 9) Warum soll man das Alter ehren? 19) Die Vorzüge des Stadtlebens
vor dem Landleben. 11) Die Kraniche des Jbykns (von Schiller), nach Inhalt, Idee
und Form. 12) Ein frohes Herz, gesundes Blut, Ist besser als viel Geld und Gut.

Wöchentlich 2 Stunden, vr. Peltzer.
Latein: ». Grammatik nach Siberti: Casuslehre,Tempora, Indikativ und Con-

ju nctiv . t>. Lektüre: llio. cle sooeot., pro Aredia poöt» und lüv. lib. l bis e»p. 25.
Alle 8 Tage ein Pensum und alle 14 Tage ein Extemporale. Wöchentlich 8 Stunden.

llr. Goebbel.
Virgil: wie in Obersecunda.
Griechisch: ».. Formenlehre: Wiederholungder Verb» lieg,ick» und auf /«. Ano¬

malien des Verbums. b. Syntax in Verbindung mit der Lektüre, c. Lektüre: Xenopl,.
Xll»b. von lib. lll c. I! bis lib. IV v. Vl. ä. Alle 14 Tage eine Uebersetzung ans
dem Deutschen ins Griechische.Wöchentlich 4 Stunden, vr. Goebbel.

Homer: vck^s«. lib. I und II. Wöchentlich 2 Stunden. Theissing.
Französisch: wie in Obersecunda.
Hebräisch: combinirt mit Obersecunda.

V h e r - und Untertertia.

Ordinarius: Gymnasiallehrer vr. tb. et pb. Hillen.

Ncligionslchre: Die Lehre von dem kirchlichen Kultus. Wöchentlich 2 Stunden.
vr. Hillen.

Mathematik: Handbuch von Feaux. Planimetrie: Die Lehre vom Dreieck, die
Theorie der Parallelen, Parallelogramm und Trapez, die vier merkwürdigen Punkte des
Dreiecks, Anfangsgründe der Kreislehre. Arithmetik: Die vier Spezies in Buchstaben
Größen. Lehre von den Potenzen und Wurzeln. Gleichungen des ersten Grades mit einer
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Unbekannten, Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit, Wöchentlich 5 Stunden, Vor Weih¬

nachten Th eissing, nach Weihnachten Cand. Zum loh.

Geschichte: Geschichteder Deutschen vom Anfange bis zum Untergange der Hohen¬
staufen, nach Welt er. Wöchentlich 2 Stunden. Th eissing.

Geographie: Die Länder, Gebirge und Flüsse Europas, und Deutschlandsinsbe¬
sondere. Wöchentlich 1 Stunde. Th eissing.

Deutsch: Grammatik: Die Lehre von: einfachen und zusammengesetztenSatze, nach

Dieckhoff. Erklärung prosaischer und poetischer Stücke aus Bon es Lesebuche. Hebungen

in: Vortrage memorirter Stücke. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit.

Wöchentlich 2 Stunden, vr. Go ebbet.

Latein: Grammatik: Syntaxis bis zur Lehre vom Conjunctiv. Wöchentlich ein

Pensum und ein Extemporale, mündliche Uebungen im Uebersetzen. — Lektüre: kaes. äe

bolto Kalt. IIb. III, IV und V. Wöchentlich 6 Stunden. Dr, Hillen.

Ovid: Ausgewählte Metamorphosen: kreativ muriäi, Invillia, Lüaetoi,, LIuIemon

et Laueis, Hper kahitouius. Wöchentlich 2 Stunden. Kemper.
Griechisch: Grammatik nach Spieß: Nach Wiederholungder regelmäßigen Verba

und der verba tiguiäa die Verba auf und die unregelmäßigen Verba. Hauptregeln

aus der Syntaxis angeknüpft an die Lektüre. Uebersetzen aus dem Griechischen ins Deutsche

und umgekehrt aus den: Uebungsbuche von Spieß. Nach Ostern wurde Einiges gelesen

aus der väz'ss. tib. I und aus Xeoopü. üuak. tib. I. Alle 8 Tage eine schriftliche

Arbeit. Wöchentlich 6 Stunden. Th eis sing.

Französisch: Einübung der Formenlehre; die Lehre vom Artikel, den Casus und

den Fürwörtern, nach Schipper; Einübung an den betreffenden Beispielen aus Probsts

Uebungsbuch; alle 14 Tage eine schriftliche Uebersetzung aus dem Deutschen ins Fran¬

zösische. Gelesen wurde: Lonaparte en tZMple et en 8^rie.

Wöchentlich 2 Stunden. Der Direktor.

Ck u a r t a.

Ordinarius: Gymnasiallehrer Dr. Erdtman.

Neligionslehre: Aus dem vierten Hauptstücke von Overbergs Katechismus:die
Erklärung der h. zehn Gebote Gottes und der fünf Gebote der Kirche,' die Lehre von

der Gnade und von den Gnadenmitteln, von der treuen Mitwirkung, vom Gebete, von

den h. Sakramenten überhaupt und von den h. Sakramenten der Taufe, der Buße und

des Altares insbesondere. Wöchentlich 2 Stunden. Dr. Erdtman.
Mathematik: Dezimalbrüche;zusammengesetzteRegel de Tri, Gesellschaftsrechnung;

Mischungsrechnung und geometrische Anschauungslehre, nach Feaux.

Wöchentlich 3 Stunden. Frese.
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Geschichte: Die Geschichte der orientalischen Völker. Die Griechengeschichtebis zum

Tode Alexanders des Großen. Die Geschichte der Römer bis zu den panischen Kriegen

incl. Wöchentlich 2 Stunden. Kemper.
Geographie: Die politische Geographie von Deutschland. Beschreibung von Alt¬

griechenland und Italien. Kartenzeichnen. Wöchentlich 1 Stunde. Kemper.

Deutsch: Grammatik nach Dieckhoff: Lehre vom einfachen und zusammengesetzten

Satze. Leseübungen aus Bon es Lesebuch 1. Theil mit Erklärung der gelesenen Stücke.

Deklamirübungen. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit. Wöchentlich 2 Stunden.

Cand. Zum loh.

Latein: a. Mehrmalige Wiederholung der Formenlehre, aus der Syntax die Lehre

von den Casus, über die Tempora und Modi bis Kap. 101 nach Siberti. b. Zweimal

in jeder Woche ein Pensum aus Spieß Uebungsbuch für Quarta, c. tlor». lVegos:
vxsaucker, 'Ibras) bulus, llouou, Ipbicrates, tlbabrias, 'lümvtbeus, velopiäss, Lpami-
oouäas, vbocioo, Dimoleov, äe regibus. Wöchentlich 8 Stunden, vr. Erdtman.

?IiaeSrus: AusgewählteFabeln aus den: ersten, zweiten und dritten Buche.
Wöchentlich 2 Stunden. Kemper.

Griechisch: a. Grammatik nach Spieß: Die Formenlehre bis zu den Zeitwörtern
auf b. Mündliche Uebersetzungen aus dem Griechischen ins Deutsche und umgekehrt

nach deni Uebungsbuche von Spieß bis zum zweiten Cursus. c. Alle 8 Tage eine schrift¬

liche Arbeit. Wöchentlich 6 Stunden, vr. Goebbel.
Französisch: Uebungen im mündlichen Uebersetzen aus dem Deutschen ins Franzö¬

sische und umgekehrt, aus Prob sts Uebungsbuch; Memoriren der darin vorkommenden

Vokabeln; gelegentlich Einübung der regelmäßigen Conjugation und syntaktischen Regeln.

Wöchentlich eine schriftliche Arbeit. Wöchentlich 2 Stunden. Frese.

O n i n t a.

Ordinarius: Gymnasiallehrer Frese.

Neligionslehre: a. Combinirt mit Quarta, b. Biblische Geschichte des alten Te¬
stamentes, combinirt mit Sexta, vr. Erdtman.

Rechnen: Dezimalbrüche; die Regel de Tri mit Anwendung auf die verschieden¬

artigen Rechnungen des bürgerlichen Verkehrs; die Gesellschaftsregel; die Regel Quinque;

Kopfrechnen. Wöchentlich 3 Stunden. Frese.
Naturbeschreibung : Vor Ostern: Der menschlicheKörper mit seinen Organen.

Charakteristik der Säugethiere, Vögel, Schilderthiere und Schuppenthiere. Nach Ostern:

Die Insekten mit besonderer Berücksichtigung der Käfer und Schmetterlinge.

Wöchentlich 2 Stunden. Cand. Zum loh.
Geographie: Beschreibungder Oceane und der fünf Continente im Allgemeinen.

Kartenzeichnen. Wöchentlich 2 Stunden. Kemper.
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Geschichte: Die Mythengeschichteder Griechen bis zum Ende des trojanischen Krie¬
ges. Wöchentlich 1 Stunde. Kemper.

Deutsch: Lektüre aus Bones Lesebuch. Erklärung der Lesestücke mit Anknüpfung
grammatischerund synonimischer Bemerkungen; Inhaltsangabe und Wiedererzählen; Ue-
bnngen im Deklamiren; Aufsätze und orthographische Uebungen.

Wöchentlich 2 Stunden. Frese.
Latein : Die unregelniäßigeDeklination und Konjugation. Die Präpositionen. Aus

der Syntax: Die Regeln über den Akkusativ mit dem Infinitiv, über den Gebrauchder
Participien, des Gerundiums und der wichtigsten Conjunctionen. Pensa und Lesestücke
nach Spieß. Wöchentlich 10 Stunden. Kemper.

Französisch: Uebersetzungen aus Probsts Uebungsbuch bis H. 38 und Memoriren
-der darin vorkommenden Wörter. Gelegentlich Einübung der Formen und Erklärung der
grammatischen Regeln. Alle 8 Tage eine schriftliche Arbeit.

Wöchentlich 2 Stunden. Frese.

S e r t a.

Ordinarius: GymnasiallehrerFrese.

Religionslehre: a. Die ersten drei Hauptstücke nach Overbergs Katechismus.
Wöchentlich 2 Stunden.

K. Biblische Geschichtedes alten Testamentes,nach Overberg, von Erschaffung der
Welt bis zur Zerstörung Jerusalems durch die Römer. Wöchentlich 1 Stunde.

Dr. Erdtman.
Rechnen: Die vier Spezies in gebrochenenZahlen. Wöchentlich4 Stunden. Frese.
Naturbeschreibung: Combinirt mit Quinta.
Geographie und Geschichte: Combinirt mit Quinta.
Deutsch: Leseübungen;Erklärung der Lesestücke aus Bones Lesebuch; Uebung im

Nacherzählen des Gelesenen und im Deklamiren; Memorirübungen; orthographische und
grammatische Uebungen; schriftliche Uebungen im Rechtschreiben.

Wöchentlich 3 Stunden. Frese.
Latein: Die regelmäßigeFormenlehre nach Siberti; Uebersetzung der Uebungs-

stücke aus Spieß für Sexta und Auswendiglernen der dabei angeführten Vokabeln.
Wöchentlich wurden zwei schriftliche Arbeiten in der Klaffe und eine zu Hause aus vor¬
genanntemUebungsbuche angefertigt. Wöchentlich 10 Stunden.

Bis Weihnachten Kemper; nach Weihnachten Cand. Zumloh.



Religionsunterricht für die evangelischen Schüler.

l. Abtheilung. Biblische Geschichte des alten Testaments. — Kirchengeschichte, von

Gregor dem Großen bis zur Reformation. — Dogmatil: Die Lehre van dem Menschen

und von dem Erlöser.

It. Abtheilung. Biblische Geschichtedes neuen Testaments nach Zahns Historien.

— Christliche Glaubenslehre nach dem Katechismus von Karbach. Pfarrer Wald hecker.

Zeichnen- und Schreilmnterricht.

Tertia. Während die Sopran- und Altsänger dieser Klasse dem Gesangunterrichte

beiwohnten, hatten die Tenor- und Baßsänger und umgekehrt die Sopran- und Altsänger

derselben eine Zeichnenstunde, in welcher besonders ausgeführtes Zeichnen nach Naturge¬

genständen nnd Planzeichnen geübt wurde. Wöchentlich 2 Stunden. Helmke.

Quarta. Uebung im freien Handzeichnen, mit Tertia combinirt.

Wöchentlich 2 Stunden. Derselbe.

Quinta. Zeichnen nach Körpern und Vorlagen. Wöchentlich 2 Stunden. Schreiben

2 Stunden. Derselbe.

Sexta. Anfangsgründe des Zeichnens nach der Natur abwechselnd mit Zeichnen

nach Vorlagen. Wöchentlich 2 Stunden. Schreiben 3 Stunden. Derselbe.

Außerdem war gemäß der Circular-Verfügung des Königlichen Provinzial-Schul-

Collegiums zu Münster vom 13. Juli 1858 an den beiden freien Nachmittagen je eine

Zeichnenstunde für diejenigen Schüler der obern Klassen, welche den Unterricht im Zeichnen

fortzusetzen wünschten, angeordnet worden. Es nahmen daran Theil aus Oberprima 5,

aus Secunda 8 und aus Tertia 9 Schüler. Weil diese Schüler mit keiner andern Klasse

im Zeichnen konnten vereinigt werden, mußten zwei besondere Stunden für sie angesetzt

werden. Mit Rücksicht auf ihren künftigen Beruf übten sie sich im Freihandzeichnen, im

Linear- oder Planzeichnen. Derselbe.

Gefanguutcrricht.

Für die Sopran- und Altstimmen wurde wöchentlich eine Stunde zum Erlernen der

Noten und Zeichen, zu Treffübungen und zur Einübung von Liedern und Chören ver¬

wandt; auf gleiche Weise wurden in einer andern Stunde die Tenor- und Baßstimmen

mit besonderer Rücksicht auf Rhythmik und Dynamik geübt, wobei vierstimmige Lieder und

Chöre für Männerchor gesungen wurden; in einer dritten Stunde wurden von dem gan¬

zen gemischten Chor vierstimmige Lieder und Chöre gesungen.

Wöchentlich 3 Stunden. Pfeiffer.
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Turnen und Duden.

Nachdem am Ende des Wintersemestersdie Vorturner durch einen Unteroffizier des
hier garnisonirendenBataillons vom 53, Infanterie-Regiment ausgebildet waren, turnten
die Schüler im Sommer in vier Abtheilungen je drei Stunden in der Woche, Ein ver-
anstaltetes allgemeines Turnfest, zu welchem die Schüler mit ihrer Turnfahne und Musik-
Begleitung auszogen, wurde leider durch den eintretendenRegen gestört.

Zum Baden war die Witterung sehr ungünstig. Nur an einigen Abenden konnte
gebadet werden; der Schwimmunterrichtunterblieb gänzlich.

GymnasiallehrerFrese führte sowohl beim Turnen als auch beim Baden die Ober¬
aufsicht,

Neiumlerricht.

Zum Reitunterricht im hiesigen Königlichen Gestüt-Marstall konnten in diesem Jahre
nur 16 Schüler aus den obern Klassen zugelassen werden.

2. Chronik der Anstalt.
Mit dem 1, Januar trat der Schnlamts- Kandidat Zumlo h ein, um das vorge¬

schriebene Probejahr abzuhalten. Der llonä. prob. Kemper, dessen Probejahr mit dem
Ende des Jahres 1861 abgelaufen war, blieb auch von da an als Hülfslehrer gegen
Remuneration an der Anstalt thätig. Auf diese Weise wurde es möglich, die bis dahin
vereinigte Ober- und Untersecunda, welche so überfüllt war, daß weder die Räumlichkeit noch
auch die angestrengteste Thätigkeit der einzelnen Lehrer ansreichte, in zwei Klassen zu tren¬
nen; Gymnasiallehrervr. Peltzer erhielt das Ordinariat der Obersecunda und Hülfs¬
lehrer vr. Go ebbet wurde Ordinariusder Untersecunda. Um nachtheiligen Störungen
vorzubeugen, wurde an dein seit Anfang des Schuljahres bestehenden Lehr- und Stunden¬
plan so wenig als möglich geändert.

Der Geburtstag Sr. Majestät unsers Allergnädigsten Königs wurde wie im vorigen
Jahre am Vorabende aus der Aula des Gymnasiums in feierlicher Weise mit Gesang und
Deklamationbegangen. Oberlehrer vr. Combrinck war der Festredner.Am Festtage
selbst wohnten Lehrer und Schüler dem feierlichen Gottesdienste in der Pfarrkirche bei.

Bei Gelegenheit der genannten Schulfeier erhielt der Oberprimaner Max Asch off,
aus Ottmarsbocholt,ein Exemplar des vom Herrn Minister der geistlichen ec. Angelegen¬
heiten zur Vertheilung bestimmten Bilderwerks: „Aus König Friedrichs Zeit, Kriegs- und
Friedens-Helden,"als Anerkennungseines guten Betragens, seines Fleißes und seiner Lei¬
stungen. Das Lehrer - Collegium erklärte den Unterprimaner Ludwig von Spiegel,

6
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aus Beelen, den Obersecundaner Fritz Hausding, aus Opladen, und den Untersecun-
daner Heinrich Li estücht er, aus Warendorf, einer gleichen Auszeichnung würdig.

Im Ostertermin nach der am 3. und 4. April unter Vorsitz des Königl. Commissarius
Regierungs- und Schulraths Dr. Savels abgehaltenen unendlichen Prüfung erhielten
7 Schüler das Zeugniß der Reife.

1) von Broich Engelbert, aus Bonn, katholisch, 22 Jahre alt, 1'/2 Jahr auf dem
hiesigen Gymnasium,studirt in Bonn Jura.

2) Clouth Carl, aus Bonn, katholisch, 21 Jahre alt, l'/z Jahr auf dem hiesigen
Gymnasium, studirt in Bonn Medizin.

3) Düsterwald Paul, aus Vilich, katholisch, 22 Jahre alt, 14/s Jahr auf dem hie¬
sigen Gymnasium,studirt in Bonn Theologie.

4) Leyendecker Michael, aus Oberfell, katholisch, 24 Jahre alt, 1'/- Jahr auf dem
hiesigen Gymnasium, studirt in Trier Theologie.

5) Patt Wilhelm, aus Eitorf, katholisch, 21 Jahre alt, 2>/z Jahr auf dem hiesigen
Gymnasium,ist zum Verwaltungsfach übergegangen.

6) Schüller Joseph, aus Hersel, katholisch, 22 Jahre alt, 1/2 Jahr aus dem hie¬
sigen Gymnasium, studirt in Bonn Theologie.

7) Strasser Heinrich, aus Losheim, katholisch, 22 Jahre alt, 2'/z Jahr auf dem
hiesigen Gymnasium, studirt in Heidelberg Jura.
Wegen seiner guten Führung und seiner guten Schulleistungen wurde dem Engel¬

bert von Broich nach dem günstigen Ausfalle der schriftlichen Prüfungsarbeitendie
mündliche Pxüsung erlassen.

Am grünen Donnerstage wurden bei Gelegenheit der gemeinschaftlichenösterlichen
Kommunion aller Lehrer und Schüler 21 Schüler, vorbereitet durch Gymnasiallehrer Dr.
Erdtman, zum ersten Male zum Tische des Herrn geführt.

Am 3., 4. und 5. Juni wohnte der Herr Regierungs- und Schulrath Dr. Savels
dem Unterrichte in allen Klassen bei und nahm überhaupt eine Revision der ganzen An¬
stalt vor. Am Schlüsse derselben versammelte er das ganze Lehrer-Collegium zu einer
Conferenz und trug in längerer Unterhaltung seine gemachten Beobachtungen vor, sowohl
auf die Mängel aufmerksam machend, als auch in anerkennender Weise das hervor hebend,
was Anerkennung verdiente.

Zur Abiturienten-Prüfung im Sommertermin, deren mündlicher Theil unter Vorsitz
des Königlichen CommissariusRegierungs- und Schulraths Dr. Savels am 2., 4. und
5. August abgehaltenwurde, hatten sich 49 Schüler der Oberprima angemeldet, wovon
6 nach der schriftlichen Prüfung zurücktraten;2 wurden ausgeschlossen,weil sie noch nicht
lange genug die Prima besucht hatten. 16 Schülern, deren Namen in dem nachstehenden
Verzeichnisse mit einem Sternchen bezeichnet sind, wurde die mündliche Prüfung erlassen.
Folgende 37 Abiturienten erhielten das Zeugniß der Reife:
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1) Advena Theobald, aus Oelde, katholisch, 21 Jahre alt, 10 Jahre auf dem hie¬
sigen Gymnasium, wird sich dem Militairstande widmen,

2) * Asch off Max, aus Ottmarsbocholt, katholisch, 19>/z Jahre alt, 5 Jahre auf
dem hiesigen Gymnasium, wird in Münster Theologie studiren.

3) * Baltzer Johann Peter, aus Andernach, katholisch, 22 Jahre alt, 2 Jahre aus
dem hiesigen Gymnasium, wird in Bonn Theologie studiren.

4) Bockhoff Engelbert, aus Stadtlohn, katholisch, 23 Jahre alt, 2'/z Jahr auf dem
hiesigen Gymnasium, wird in Münster Theologie studiren.

5) Böing Bernard, aus Gescher, katholisch, 23 Jahre alt, 3 Jahre auf dem hiesigen
Gymnasium, wird in Innsbruck Theologie studiren.

6) * Bomke Bernard, aus Wadersloh, katholisch, 20 Jahre alt, 4 Jahre auf dem
hiesigen Gymnasium, wird in Innsbruck Theologie studiren.

7) Bordelius Hubert, aus. Rosellen, katholisch, 20 Jahre alt, 2 Jahre auf dem
hiesigen Gymnasium, wird in Bonn Medizin studiren.

8) Breuer Georg, aus Gondenbrett, katholisch, 20 Jahre alt, 2 Jahre auf dem
hiesigen Gymnasium, wird in Trier Theologie studiren.

9) Breuer Peter, aus Grevenbroich, katholisch, 21 Jahre alt, 3 Jahre auf dem hie¬
sigen Gymnasium, wird in Bonn Theologie studiren.

10) * Deilmann Wilhelm, aus Nottuln, katholisch, 22 Jahre alt, 2 Jahre auf dem
hiesigen Gymnasium, wird in Würzburg Medizin studiren.

11) Deuermeier Franz, aus Amsterdam, katholisch, 22 Jahre alt, 2>/z Jahr auf
denl hiesigen Gymnasium, wird in Münster Mathematik und Naturwissenschaften
studiren.

12) Fischbach Paul, aus Beaumarais, katholisch, 20 Jahre alt, 2 Jahre auf dem
hiesigen Gymnasium, wird in Bonn Theologie studiren.

13) * Fuchs Fritz, ans Frechen, katholisch, 22 Jahre alt, 1 Jahr auf dem hiesigen
Gymnasium, wird in Wien Medizin studiren.

14) * Gabel Bernard, aus Everswinkel, katholisch, 21 Jahre alt, 9 Jahre auf dem
hiesigen Gymnasium, wird in Münster Theologie studiren.

15) Grommes Christian, aus Olzheim, katholisch, 20 Jahre alt, 3 Jahre auf dem
hiesigen Gymnasium, wird in Bonn Medizin studiren.

16) Hessen Johann, aus Boisheim, katholisch, 20 Jahre alt, 2 Jahre auf dem hie¬
sigen Gymnasium, wird in Münster Theologie studiren.

17) * Heuveldop Arnold, aus Freckenhorst, katholisch, 17 Jahre alt, 4 Jahre auf
dem hiesigen Gymnasium, ist über seinen künftigen Stand noch nicht entschieden.

18) *Heuveldop Carl, aus Freckenhorst, katholisch, 19 Jahre alt, 4 Jahre auf
dem hiesigen Gymnasium, will Kaufmann werden.

19) * Jacobs Friedrich, aus Drewer, katholisch, 23 Jahre alt, 5'/z Jahr auf dein
hiesigen Gymnasium, wird in Paderborn Theologie studiren.

6-5
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20) * Kalker Hubert Ludwig, aus Uerdingen,katholisch, 27 Jahre alt, 2 Jahre auf
dem hiesigen Gl)mnasimn,wird in Berlin Medizin studiren,

21) Kemper Hermann, aus Freckenhorst, katholisch, 19 Jahre alt, 8 Jahre auf dem
hiesigen Gymnasium,wird in Philadelphia Theologie studiren,

22) Kottrup Carl, aus Warendorf, katholisch, 21 Jahre alt, 8 Jahre auf dem hie¬
sigen Gymnasium,wird in Würzburg Medizin studiren.

23) Lucas August, aus Bernkastel, katholisch, 22 Jahre alt, 3 Jahre auf dem hie¬
sigen Gymnasium, wird in Münster Theologieund Philologie studiren.

24) Lücke Heinrich, aus Liesborn, katholisch,423 Jahre alt, 2 Jahre auf dem hiesigen
Gymnasium,wird in Münster Theologie studiren.

25) * Müller Jacob, aus Ochtendung,katholisch, 20 Jahre alt, 1 Jahr auf dem
hiesigen Gymnasium,wird in Bonn Theologie studiren.

26) ^ Schefser-Boichorst Paul, aus Elberfeld, katholisch, 18 Jahre alt, 9 Jahre
auf dem hiesigen Gymnasium,wird in Münster Philologie studiren-

27) ^ Scheidemacher Carl, aus Düsseldorf, katholisch, 22 Jahre alt, 2 Jahre auf
den: hiesigen Gymnasium,wird in Bonn Theologie studiren.

28) Schmitz Eduard, aus Rheydt, katholisch, 20 Jahre alt, 3 Jahre auf dem hiesigen
Gymnasium, wird in Bonn Theologie studiren.

29) Schräder Hermann, aus Warburg, katholisch, 23 Jahre alt, 2 Jahre auf dem
hiesigen Gymnasium, wird in Paderborn Theologie studiren.

30) Schrulle Johann, aus Beckum, katholisch, 20 Jahre alt, 3 Jahre aus dem hie¬
sigen Gymnasium,wird in Paderborn Theologie studiren.

31) * Schwiertz Jacob, aus Hamm, katholisch, 22 Jahre alt, 2 Jahre auf dem hie¬
sigen Gymnasium,wird in Bonn Theologie studiren.

32) Seppe ler Heinrich, ans Rietberg, katholisch, 19 Jahre alt, 2 Jahre auf dem
hiesigen Gymnasium, wird das Baufach studiren.

33) Spangemacher Johann, aus Borken, katholisch, 22 Jahre alt, 2 Jahre auf
dem hiesigen Gyinnasium. wird in Münster Theologie studiren.

34) - Teplich Johann, aus Verl, katholisch, 18 Jahre alt, 3 Jahre auf dem hiesigem
Gymnasium,wird in Bonn Theologieund Philologie studiren.

35) ^ Thormann Heinrich, aus Beelen, katholisch, 23 Jahre alt, 8 Jahre auf dem
hiesigen Gymnasium,wird in Münster Philologie studiren.

36) Wittmund Johann, aus Stromberg, katholisch, 20 Jahre alt, 5 Jahre auf dem
hiesigen Gymnasium,wird in Münster Theologie studiren.

37) Zander Heinrich, aus Düsseldorf,katholisch, 21 Jahre alt, 2 Jahre auf denr
hiesigen Gymnasium, wird in Bonn Theologieund Mathematik studiren.



45

F. Statistische Nachrichten.
Vertheilung der Unterrichtsstunden unter die Kehrer vom 1. Januar an.

Lehrer. III. Id. IIa. Ild. III. IV. V. VI. Sum¬
ma.

Direktor
I)r. Lucas,

Ordinarius der
Oberprima.

Deutsch 3
Homer 2
Horaz 2
Franz. 2

Franz. 2 Franz. 2 Franz. 2 Franz. 2

17.

Oberlehrer
0r. Combriuck,

Mathematikus.

Math. 4
Physik 2

Math. 4
— 2

Horaz 2

Math. 4
Physik l

Math. 4
— 1

21.

OberlehrerBause,
Ordinarius der

Unterprima.

Gesch. u.
Geogr. 3

Latein t>

Griech. 4
Gesch. u.
Geogr. 3

Gesch. u.
Geogr. 3

Gesch. u.
Geogr. 3

22.

Gymnasiallehrer
Nr. pkil. st tlisol.Hillen,

Ordinarius der
Tertia.

Relig. 2
Latein 6

Hebr. 2

Relig. 2

— 2

Relig. 2
Latein 7

21.

Gymnasiallehrervr Peltzcr,
Ordinarius der

Obersecunda.

Griech. 4 Homer 2 Deutsch 2
Latein 8

Griech. 4

Deutsch 2 F

22.

Gymnasiallehrer
Nr. Erdtman,

Ordin. d. Quarta.

Deutsch 3 Relig. 2

Hebr. 1

Relig. 2

— 1

Relig. 2
Latein 8

2

Relig. 1 — 1

Relig. 2 21.

Gymnasiallehrer
StadtmissionarTheissing.

Virgil 2
Homer 2

Virgil 2
Homer 2

Griech. 6
Gesch. u.
Geogr. 3 17.

GymnasiallehrerFrese,
Ordin. der Quinta

und Sexta.

Franz. 2
Math. 3

Deutsch 2
Franz. 3
Rechnen 3

Deutsch 3
Rechnen 4

20.

Hülfslehrervr Goebbel,
Ord. der Unterste.

Latein 8

Griech. 4
Deutsch 2 Griech. ti

20.

HülfslehrerKemper.
Latein 2 Latein 2

Gesch. u.
Geogr. 3

Latein 10

Gesch. u.
Geogr. 3 — 3 20.

Oanü. prull.Zumloh.
Math. 3
Naturq. 2

Deutsch 2 jLatein 10
Naturg. 2—2 IS.

Helmke,
Zeichnen- und
Schreiblehrer.

Zcichn. 2 ^ 2 ^ 2 2> >I I
^ 2 Zeichn. 2 Zeichn. 2>Zeichn. 2

Schreib. 2 — 2
^Schreib. 1 11.

Pfeiffer,
Gesanglehrer.

Tenor u.

Baß 1 ^ 1 1 ^ 1
G. Ch. 1 — 1. — 1 ^ 1

S.u.A.1 ^ 1 — 1 — 1
^ 1> ! !
^ i ^ 1 ^ i ^ i 3.

(Das Zeichen — bedeutet Combination.)
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Im Laufe des Schuljahres 18«'/kz wurde das Gymnasium von 292 Schülern be¬
sucht, davon waren 273 Katholiken, 13 Evangelische und 6 Israeliten,

Nach den Klassen waren sie in folgender Weise vertheilt:
Oberprima 60, Unterprima 47, Obersecunda 25, Untersecunda50, Ober¬
tertia 29, Untertertia 23, Quarta 23, Quinta 25, Sexta 10,

Der Gesundheitszustand unter Lehrern und Schülern war im Allgemeinen befriedi¬
gend, wie das hiesige Klima als ein recht gesundes bekannt ist, und schon deßhalb manche
Schüler aus der Ferne hieher kommen. So war auch der Oberprimaner Gottfried
Wolters, aus Boisheim, im Herbst 1861 leidend hieher gekommen. Aber schon am 30,
November nahm ihn der Tod seinen Eltern, deren einziger hoffnungsvollerSohn er war,
und der Anstalt, in welcher er von seinen Lehrern als ein wohlgearteter, pflichttreuer Schüler
geachtet und von seinen Mitschülern als ein kindlich frommer, freundlicherStudiengenosse
geschätzt und geliebt wurde.

Am 5, August ertrank beim Baden in der Ems der UnterprimanerHeinrich
Holtkamp, aus Herbern, Möge dieser traurige Unglücksfall, welcher einen allgemein ge¬
achteten und geliebten Schüler in der Blüthe der Jahre seinen tiefgebeugten Eltern und
Geschwistern, seinen Lehrern und jugendlichen Freunden so plötzlich entriß, für Alle eine
Aufforderungmehr sein, den von der Schule getroffenen Vorstchts- und Ueberwachungs-
maßregeln pünktlich nachzukommen!
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Oeffentliche Prüfung.
Freitag, den 22. und Samstag, den 23. August, Morgens von 8—10, von lO'/z—12;

Nachmittags von 2—4.
Montag, den 25. August, 'Nachmittags 3'/z Uhr, Schlußfeier und Entlassung der

Abiturienten. Gesang, Deklamation.
Es werden folgende Gesangstückevorgetragen:

1) Choral, für gemischten Chor.
2) Zuruf an Deutschland, von Th. Seiffert.
3) In der Fremde, Solo-Quartettvon F. Möhring.
4) „Lobsinget Gott!" von I. H. Böhner.
5) Deutsche Nationalhymne, von H. Dorn.

Dinstag, den 26. August, Morgens 7 Uhr, Schluß-Gottesdienst.Darauf Verthei-
lung der Censuren und Versetzung der Schüler.

Das folgende Schuljahr beginnt Donnerstag, den 2. Oktober, mit feierlichem Gottes¬
dienste.

Zur Aufnahme neuer Schüler wird der Unterzeichnete an den beiden vorhergehenden
Tagen in seiner Wohnung zu treffen sein, und auch zu jeder andern Zeit auf schriftliche
und mündliche Anfragen gerne Antwort ertheilen.

Den Eltern und Vormündern diene zur Nachricht, daß auch für die oberen Klassen
Zeichnenunterricht ertheilt wird, so daß diejenigen Schüler, welche sich dem Bau-, Berg-
und Forstfach, sowie dem Militairstande widmen wollen, Gelegenheit haben, sich im Zeich¬
nen auszubilden.

Dr. Luca s.
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